
Anlage 1 zu 125/2011 
 
ENTWURF 
 
4. Nachtrag zur Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Stra-
ßenreinigungsgebühren in der Stadt Schwelm (Straßenreinigungs- und Gebüh-
rensatzung) vom ...................................... 
 
Aufgrund von  
-  § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der  
 Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV NW S. 666),  
- §§ 3 und 4 des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG) vom 

18.12.1975 (GV NRW S. 706),   
- §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) 
 vom 21.10.1969 (GV NRW S. 712),  
- § 2 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 der Satzung der Stadt Schwelm für das Kommunalunternehmen 

„Technische Betriebe der Stadt Schwelm, Anstalt öffentlichen Rechts“, vom 17.12.2004,  
jeweils in der bei Erlass dieser Satzung geltenden Fassung, 
hat der Verwaltungsrat des Kommunalunternehmens Technische Betriebe der Stadt 
Schwelm, Anstalt öffentlichen Rechts (nachfolgend mit „TBS“ bezeichnet), mit Wirkung vom 
...................................... folgende Satzung beschlossen: 
 
Artikel 1 
 
§ 2 Absatz 1 der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreini-
gungsgebühren in der Stadt Schwelm (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 
18.12.2007 in der Fassung des 3. Nachtrages vom 13.12.2010 erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Reinigung und Winterwartung der Gehwege der im anliegenden Straßenverzeichnis 
aufgeführten Straßen wird den Eigentümern der an sie angrenzenden und durch sie er-
schlossenen Grundstücke (Anlieger) auferlegt. Darüber hinaus wird die Reinigung und Win-
terwartung der Fahrbahnen der im Straßenverzeichnis besonders gekennzeichneten Straßen 
den Anliegern auferlegt. Zeitraum und Umfang der übertragenen Reinigungs- / Winterwar-
tungspflicht ergeben sich aus §§ 3 und 4 dieser Satzung. Das Straßenverzeichnis ist Be-
standteil dieser Satzung. 
 
§ 4 Absätze 1 und 4 der Satzung über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßen-
reinigungsgebühren in der Stadt Schwelm (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 
18.12.2007 in der Fassung des 3. Nachtrages vom 13.12.2010 erhält folgende Fassung: 
 
(1) Die Gehwege sind in einer Breite von 1,50 m von Schnee freizuhalten. Im Bereich von 
Straßenkreuzungen und –einmündungen sind in Fortsetzung der Gehwegrichtungen Über-
querungsmöglichkeiten bis zum Fahrbahnrand herzustellen. Auf Gehwegen ist bei Eis- und 
Schneeglätte zu streuen, wobei die Verwendung von Salz oder sonstigen auftauenden Stof-
fen grundsätzlich verboten ist; ihre Verwendung ist nur erlaubt 
a) in besonderen klimatischen Ausnahmefällen (z.B. Eisregen), in denen durch Einsatz von 

abstumpfenden Mitteln keine hinreichende Streuwirkung zu erzielen ist, 
b) an gefährlichen Stellen an Gehwegen, wie z.B. Treppen, Rampen, Brückenauf- oder -

abgängen, starken Gefälle- bzw. Steigungsstrecken oder ähnlichen Gehwegabschnitten. 
 
(4) In der Zeit von 7.00 bis 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind unver-
züglich nach Beendigung des Schneefalls bzw. nach dem Entstehen der Glätte zu beseiti-
gen. Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee und entstandene Glätte sind werktags bis 7.00 Uhr, 
sonn- und feiertags bis 9.00 Uhr des folgenden Tages zu beseitigen. Der Schnee ist auf dem 
an das Grundstück grenzenden Teil des Gehweges so zu lagern, dass der Fußgängerver-
kehr hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird.  
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Baumscheiben und begrünte Flächen dürfen nicht mit Salz oder sonstigen auftauenden Ma-
terialien bestreut werden. Die Einläufe in Entwässerungsanlagen und die Hydranten sind von 
Eis und Schnee freizuhalten. Schnee und Eis von Grundstücken darf nicht auf die Straße 
und auf den Gehweg geschafft werden. 
 
Artikel 2 
 
Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 


